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Wachstumstand und Ernte von Gemüse Ende Juni 1963

Die Wetterlage im Juni 1963 war durch örtliche, großteils gewittrige 
und strichweise sehr ergiebige Niederschläge gekennzeichnet. Die Bericht­
erstatter des Statistischen Landesamts meldeten daher sowohl Schäden durch 
Trockenheit wie auch Schäden durch zu starke Niederschläge. So hat die 
Erdheerernte nicht die Erwartungen erfüllt, die man noch vor wenigen 
Wochen hatte, da die zu nasse Witterung die Früchte nur langsam reifen 
ließ und die Ausbreitung von Pilzkrankheiten, in diesem Jahr besonders 
von Botrytis (Grauschimmel), begünstigte.

Die endgültige Ernteschätzung ergab für Frühkohlrabi, Frühjahrskopf­
salat und Spargel höhere, für Rhabarber dagegen niedrigere Hektarerträge 
als im Jahr zuvor und als im Mittel der Jahre 1957/62. Da bei Früh­
kohlrabi, Frühjahrskopfsalat und besonders bei Spargel auch die Anbau­
fläche gegenüber 1962 erweitert wurde, lag die Ernte bei Frühkohlrabi und 
bei Frühjahrskopfsalat um 11^, bei Spargel um 23^ über der des Vorjahres, 
während die Rhabarberernte geringfügig unter dem Ergebnis des Jahres 
1962 blieb.

Die Vorschätzungen der Gemüseb'erichterstatter lassen für die übrigen 
Frühgemüsearten Ernten erwarten, die über denen des Jahres 1962 und auch 
über dem sechsjährigen Mittel (1957/62) liegen dürften.

Der Wachstvimstand von mittelfrühem und Spätblumenkohl, Kopfsalat und 
Späten Möhren wird mit "gut bis mittel" beurteilt und entspricht etwa dem 
des Vorjahres,

An Schädlingen wurden in diesem Jahr besonders Erdflöhe, Kohlfliegen, 
Blattläuse und Ackerschnecken festgestellt.

Niederschläge und leoperaturverlauf is 6erichtszeitraue Ende Kai bis Ende Juni 1963

Von 100 GeBüseberichterstaftem oeldeten 
dis Niederschläge als

...... Berichterstatter

den Teoperaturverlauf als
Regierungsbezirk

Land
noroal zu kaltausreichend zu hochzu gering zu wara

21516 69 15Nordwürttepba^
Nordbaden
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Südwürttemberg - HohenzoIlern 

Baden - Württemberg
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*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtem veröffentlicht.

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Noch: Erntevorschätzung von Gemüse Ende Juni 1963
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1) Flächen aus: Voraussichtlicher Gemüseanbau 1963. - 2) Flächen aus: Voraussichtlicher Gemüseanbau 1962. - 3) Endgültig.

Endgültige Emteschätzung von Gemüse Ende Juni 1^
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Vachstiostand von Gemüse Ende Juni 1963
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Begutachtingsziffem (Noten) : 1 ■ sehr gut, 2 - gut, 3 - mittel, 4 - gering, 5 - sehr gering
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Darunter in Gemüseanbaugebiet:
Oberes Neckartal und Rtestal 
Unteres Neckartal und Kraichgau 
Unteres Rheihtal 
Breisgau und Kaiserstuhl 
Konstanz mit Insel Reichenau 
Oberes Gäugebiet
Nördliches Obörrheingebiet und Landereis Calw
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